
Kommen 
Sie mit!

Preise
Einzelpreise | 20.- € inkl. MwSt.
Ermäßigung| 15.- € inkl. MwSt.

Kinder (bis 18 Jahre) | 8.- € inkl. MwSt.
Kinder unter 6 Jahren | frei  
Gruppenpreise auf Anfrage

  
Organisation

Dauer | 90-120 Minuten
max. Gruppengröße | 20 Personen

Treffpunkt | Portaleingang Marienkirche

Hier online buchen!

UG (haftungsbeschränkt)
Reiherbeize 26

14169 Berlin-Zehlendorf
www.erzaehlverlag.de

Sagenhaftes 
Berlin! 
Ein magisches Erzählabenteuer

mit der Geschichtenerzählerin

Kati Pfau

Termine 2025
Samstag, 22. März 2025 | 11:00 Uhr
Sonntag, 22. Juni 2025 | 15:00 Uhr
Samstag, 19. Juli 2025 | 11:00 Uhr

Samstag, 27. September 2025 | 11:00 Uhr
Samstag, 11. Oktober 2025 | 11:00 Uhr

Samstag, 27. Dezember 2025 | 11:00 Uhr
Weitere Termine für Unternehmen, 

Vereine, Schulklassen und andere Gruppen 
auf Anfrage: Tel. (030) 92 27 52 49

Stationen (Auswahl)
Marienkirche (mit Totentanzbild)

rund um die Nikolaikirche
ehemalige Gastwirtschaft »Zur Rippe«

Spreeufer St. Georg-Denkmal
Jungfernbrücke

Heilig-Geist-Kapelle



Kati Pfau ist Märchentherapeutin und
Geschichtenerzählerin. Sie wurde 1968 in

Thüringen geboren und wuchs in Berlin auf.
In ihrer Kindheit durchlief sie sechs Jahre
Schauspielunterricht beim Fernsehen der

DDR. Im Erzählverlag erschienen sechs
Sagen aus Alt-Berlin von ihr neu erzählt.Kati Pfau

Nebel überm Müggelsee. 
Sechs Alt-Berliner Sagen neu erzählt

240 Seiten, 10,8 x 17 cm, Softcover
Der Westentaschenerzähler, Bd. 5

ISBN 978-3-947831-25-8
12,00 € 

Illustration: Steffen Faust, Berlin

Sagenhaftes Berlin! Eine besondere Stadtführung
Kommen Sie mit auf einen zweistündigen Stadtspaziergang durch das Nikolaiviertel 
und angrenzende Gebiete im Herzen des alten Berlins. An sechs Stationen wird 
                Kati Pfau Sagen aus der Gründerzeit Berlins frei und mündlich 
                       erzählen. So haben Sie sie bestimmt noch nie gehört! 
                           Ihre Erkundungstour beginnt an der Marienkirche 
                                  in der Karl-Liebknecht-Straße. 

Foto: Peter Amsler, Berlin


